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Vorwort

In unserer Zeit der hochtechnisierten Frei-
zeitgestaltung gehen Fantasie und Kreati-
vität oft verloren. Dabei ist es nicht schwer, 
Schülern1 in jungen Jahren die Möglichkeit 
zu geben, ihre kreativen Fähigkeiten zu 
wecken und auszubauen. Gerade die Su-
che nach einem eigenen Weg verbindet 
Kinder und Jugendliche mit dem Künstler 
Franz Marc. 

Staunend beobachten Schüler die Ent-
wicklung seines Malstils. Dabei erkennen 
sie rasch, welche vielfältigen Anregungen 
und Möglichkeiten sie aus der Suche von 
Franz Marc schöpfen können.

Zur Strukturierung der vielschichtigen As-

pekte des Themas bietet es sich an, die 
Schüler im Rahmen eines Projektes auf 
den Weg ihrer eigenen Suche zu führen. 
Die intensive Arbeit hilft ihnen bei der Ent-
faltung ihrer eigenen Kreativität und Fanta-
sie, was ihr Selbstwertgefühl steigert. Dies 
wirkt sich auch positiv auf den Lerneifer in 
anderen Fächern aus. 

Anhand der beigefügten Unterrichtsent-
würfe und Kopiervorlagen ist es dem Leh-
rer möglich, mit geringer Vorbereitung und 
wenig Arbeitsaufwand seine Schüler zu be-
geistern, bei ihnen etwas zu bewegen und 
die Motivation für den gesamten Unterricht 
sowie für die Schule an sich zu steigern.

1 Um den Lesefluss nicht zu behindern, wird in dem vorliegenden Buch oft die maskuline Form der Personenbe-
zeichnung verwendet. Die feminine Form ist damit selbstverständlich mitgemeint. Das trifft ebenso auf den umge-
kehrten Fall zu.


